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OER und HochschulenOER und Hochschulen
• Unter welchen Bedingungen nutzen• Unter welchen Bedingungen nutzen

Hochschulen OER und wieso/wann nicht?

• Und wie könnte man das verbessern?

• Welche Rollen können Hochschulen in
Bezug auf OER einnehmen?



Hochschulen als …
OER Nutzer

Hochschulen als …
… OER Nutzer

… OER Lieferanten und Produzenten

… Kooperation mit Schulen, Verlagen,…



Hochschulen als …Hochschulen als … 
… OER Nutzer

• Fehlende “OER-Praktiken”Fehlende OER Praktiken .
• Wissen, wo OER zu finden sind.
• Unsicherheiten bei Rechtsfragen.

F hl d A i• Fehlende Anreize.



Hochschulen als …Hochschulen als … 
… OER Produzenten/Lieferanten
Ebenso:
• Fehlende “OER-Praktiken”.
• Mangelndes Wissen zu Produktions /• Mangelndes Wissen zu Produktions-/
Bereitstellungs-/Distributionsbedingungen.

• Unsicherheiten bei Rechtsfragen.
Mangelnde Anreize• Mangelnde Anreize



Hochschulen als …Hochschulen als … 
… OER Produzenten/Lieferanten
OER erstellen
bedeutet, auch schon in der Erstellung Tools 
ud Formate zu nutzen die keine proprietäreud Formate zu nutzen, die keine proprietäre
Lösung darstellen sondern die Nutzung, das 
Re aggregate und den Re Mix unterstützenRe-aggregate und den Re-Mix unterstützen
und ermöglichen. 



Was schafft Abhilfe?
• Qualifizierungen z B im Rahmen von

Was schafft Abhilfe?
• Qualifizierungen z.B. im Rahmen von 
hochschuldidaktischen Maßnahmen.

• Anreize zur OER Nutzung, Entwicklung
und Bereitstellung an Hochschulen.und Bereitstellung an Hochschulen.

• “OER Praktiken” und OER-Strategien
• Unterstützung durch Supportzentren
bei Nutzung Produktion Distributionbei Nutzung, Produktion, Distribution.



Was schafft Abhilfe?
• Qualifizierungen z B im Rahmen von

Was schafft Abhilfe?
• Qualifizierungen z.B. im Rahmen von 
hochschuldidaktischen Maßnahmen.
Auf den Folgeseiten finden Sie Beispiele für OER-Such-
maschinen und -Webseiten, die in Qualifizierungsange-g g
boten und Webseiten usw. vorgestellt werden können.

Q lifi i ß h i d h i Ch iQualifizierungsmaßnahmen sind auch eine Chance, eine
open culture und practice zu etablieren, indem man a) dort
OER nutzt verbreitet und mit den Teilnehmenden erstelltOER nutzt, verbreitet und mit den Teilnehmenden erstellt.



Quelle: https://search creativecommons org/Quelle: https://search.creativecommons.org/



Quelle: http://www.cc-your-edu.de/



Quelle: http://www.bildungsserver.de/elixier/



Quelle: http://edu-sharing.net/portal/web/edu-sharing.net



Quelle: http://www.edutags.de/



Quelle: Informationsseite der TU Darmstadt im Rahmen deren Openlearnware-Strategie
http://www.e-learning.tu-darmstadt.de/openlearnware/lehrmaterial_anderer_unis/index.de.jsp



Übersicht OER-Portale und Suchmaschinen (Auszug)

edutags http://www.edutags.de/

edu-sharing: http://edu-sharing.net/portal/web/edu-sharing.net

Elixier (Suchmaschine): www.bildungsserver.de/elixier/e (Suc asc e) b du gsse e de/e e /

CC your edu (OER suchen, finden , distribuieren): http://www.cc-your-edu.de/

CC Search: https://search.creativecommons.org/

OER Transferstelle: Übersicht zu Plattformen und Communities zu OER:
http://open-educational-resources.de/plattformen-und-communities-zu-oer/

…. und es gibt noch viele viele andere, vor allem für den Schulbereich….



OER-Portale von Hochschulen und Einrichtungen

Openlearnware TU Darmstadt: http://www.e-learning.tu-darmstadt.de/
openlearnware/lehrmaterial anderer unis/index de jspopenlearnware/lehrmaterial_anderer_unis/index.de.jsp

OpencourseWare (MIT):  http://ocw.mit.edu/index.htm

Podcast Campus Hamburg: www.podcampus.de



Was schafft Abhilfe?Was schafft Abhilfe?
Förderliche Parallelentwicklungen

Forschungsinfrastrukturen undeScience Forschungsinfrastrukturen und 
eScience-Praktiken wie sie z.B. 
in Forschungsverbünden undin Forschungsverbünden und 
-kooperationen stattfinden schaffen 
eine Open “ und Vernetzungseine „Open-  und Vernetzungs-
kultur, wie wir sie für OER brauchen.



Was schafft Abhilfe?Was schafft Abhilfe?
Förderliche Entwicklungen

OER selbst ist nicht wirklich disruptive
MOOCs

OER selbst ist nicht wirklich disruptive
für Hochschulen. Aber die MOOCs
haben uns geholfen, OPEN als Themahaben uns geholfen, OPEN als Thema 
präsent zu machen und zu den Diskussionen 
geführt, die wir brauchen, um eine Open-Strategiegeführt, die wir brauchen, um eine Open Strategie 
und -Kultur an Hochschulen anzuregen und zu 
entwickeln. Aber: Wir brauchen auch die Politik!entwickeln. Aber: Wir brauchen auch die Politik!



Was schafft Abhilfe?
Auf Landes- / Bundesebene
Was schafft Abhilfe?

• Förderung von OER Nutzung
• Bedingung bei Förderungen:
- Bei Produktion: Bereitstellung als OER g
- Vorab-Prüfung ob als OER vorhanden?
Di t ib ti fö d• Distribution fördern, 
aber auch fokussieren



Bitte keine weiteren OER Portale,
Wir haben genug!  Aber: ggf
Bitte keine weiteren OER Portale,
Wir haben genug!  Aber: ggfWir haben genug!  Aber: ggf.
Fachportale fördern, Vernetzung,
Communities of practice (Beispiele

Wir haben genug!  Aber: ggf.
Fachportale fördern, Vernetzung,
Communities of practice (BeispieleCommunities of practice (Beispiele 
sind „Überlebende“ aus NBM I *)
Communities of practice (Beispiele 
sind „Überlebende“ aus NBM I *)

Bildquelle: Beispiel aus NMBI Förderung: Physik Multimedia
*) Weitere Projektbeispiele: Prometheus Bildarchiv, k-med, u.a.
Bildquelle: Beispiel aus NMBI Förderung: Physik Multimedia
*) Weitere Projektbeispiele: Prometheus Bildarchiv, k-med, u.a.
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